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sehniü niclit Iiölier als 13 Gentinres zu stehen, also ertie Wenigkeit
mehr als 1 Sgv. — Dii^ses Institut ist mit einem mehr als ausrei-

chenden Betriebsfond ausg-estattet und die Stadtbehörde gibt oft

horrende Summen aus für den Ankauf von Pflanzen für eine einzige

Balldecoration: Ein Ball im Stadthause während der letzten doTt

stattgehabten Festlichkeiten kostete weit über 750,000 Frs.y wäh-
rend der arme Jardin de Plantes, aus dem eine grosse Reihe
glänzender Namen in verschiedenem Zweigen der Naturwissen-
schaften hervorgeganiren ist, vom Staate wahrscheinlich nicht gan«
ein Drittel dieser Summe erhält, um das Leben von einem Jahre

in das andere zu fristen. (D. Gartztg.)
— Die Obstbauntzucbt findet im Saazer Kreise ohme

Prämien und Aufmunterung von Seite eines landwirthschaftUchen
Vereines eine sclinelle Ausbreitung. Viele Dörfer haben nicht nur
ziemlich grosse Gemcindebautnschulen, sondern auch einzelne Land-
wirthe haben nebenbei für sich eigene Baumschulen angelegt. Jährlich

werden ganze Fuder Weichselbäume aus Gegenden herbeigeschalft,

welche darin reich sind, um unfruchtbare Anhöhen damit zu be-
pflanzen. Die Nachfrai»^e nach Zwetschensetzlingen ist so gross, dass
der frühere Preis von 1'2 bis 15 Kreuzer auf 30 bis 40 kr. gestiegen
ist. Besonders zeichnen sich die Dörfer Tschachwitz, Weschitz,
Tschermig, Nechassetz, Rachel, Kleinschönhof, Atschau, Gesen,
Pokalitz, Rednitz, Malkau, Grüw, Sosau, Dornthal, Blassdorf etc.

aus. Natürlich überbieten die Grossgrundbesitzer noch die Klein-

grundbesitzer. Manche Maiereien sind wahre Obstgärten geworden.
Die Herrschaft Hagensdorf besitzt über 51,000 Obstbäum-e, die Herr-
schaft Rothenhaus nicht viel weniger. Ebenso zeichnen sich die

Domänen des Grafen Czernin durch Obstbaumzucht aus; auf einem
einzigen Maierhofe wurden in wehig Jahren zu den schon bestan-
denen Obstbäumen siegen 5000 noch hinzugefügt. Die Palme in der
Obstbaumzucht dürfte aber Herr Rodt, Gutsbesitzer in Sterkowitz
bei Saaz errungen haben. Er hat eiue Baum- und Prüfungsschule
von etwa 16 Strichen Grundes und alle Wege, Raine und Anhöhen
mit den edelsten Obi^tsorten besetzt. Die Obstbäume erhalten die

sorgfältigste Kultur. (Fr. BI.J

Literarisches.

— Der erste Band von Boissier's Flore d'OHenl umfasst die

Floren von Griechenland, der europäischen Türkei, von Kleinasien,

Egypten und von ganz westlichem Asien bis zu den Grenzen Indiens,

in diesen Ländern unterscheiden sich: die botanische Region von
Mitteleuropa, des Mittelmeeres, die des Ostens und die Region der
Palmen. Prof. de Candolle bemerkt, dass Boissier am Plateau
Spaniens einige Arten aus der östlichen Flora aufführt , die in den
Zvvischenländern nicht vorkommen; er glaubt sich diess dadurch
erklären zu können, dass zur Zeit früherer geologischen Perioden
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zwischen den zwei Ländei^n eine Conliguität stattgefunden halber^

(fie dann durch das gegenwärtige Mittehneer getreÄnü wurden •-

ferner erwähnt er, dass nach den üntefsuehungew de la Ruie's^

eines der grössten Exemplare der Sequoja in Californien ein Altei*

von 1234 Jahren hatte, als es gefällt wurde. Prof. de C and olle
beschrieb einige von Dr. Wel witsch auf Angola gesammelte'
Gampanulaceen, die alte, nur eine ausgenommen, der Gattung Light-
footia von Cap der guten Hoffnung angehören; bei einer derseUveii

bendefkt er, dass das Ovarium fast gänzlich frei isl, währemi
bei den anderen Lightfootien dasselbe nur zur Hälfte frei steht, wie
es bei den Campanulaceen im Allgemeinen d^er Fall ist. Die an-
deren weniger wichtigeren Charaktere variiren so wenig, dass
dieser Fall die Theorie des Uebergangs einer Form zur anderen
bekräftiget. Er erwähnt die Bemerkung Mörel's, d^ss eine wild-
wachsende Pflanze in verschiedene Gärten eingeführt, unter ver-
schiedenem Clima und auf verschiedene Weise cultiTifl, durch
einige Zeit stationär verbleibt, dann aber in den verschiedenen Orten
fast gleichzeitig verschiedene Modificationen annimmt, so dfiss nach
20—30 Jahren man nicht mehr die Typusart erkennt. (Mem. de
la soc. de phys. et d'hist. nat. Geneve XIX. I. 1867.)

— Für die Systematik ist F. Hildebrand's Abhandlung „über
den Trimorpbisimus der Blumen der Gattung OxaHs eine sehr in-

teressante Abhandlung. Der Verfasser zeigt, dass bei den Blumen
der Oa;a/is-Arten drei Formen vorkommen, nämlich die langgrif-

felige, die mittel- und die kurzgriffelige; er hat nun alle dieselben

revidirt und gefunden, dass Oxalis lepida Jacq., Ox. monophylla
Jacq. und Ox. rostrata Jacq. die gleiche Art mit den drei Grif-

felformen bilden, Hilde brand weist mehrere Beispiele, wo die

gleiche Art in Folge der falschen Auffassung dieses Dimorphismus
der Blumen unter 2, 3, ja selbst 4 versc'iiedenen Namen beschrieben
wurden. Der Referent (Hr. Dr. Regel in der Gartenflora Juli 1867)
begrüsst mit innigster Freude derartige Schriften und hoff"!, dass

allmälig die Zeit kommen wird, wo mit dem grossen Ballast schlechter

unhaltbarer Arten aufgeräumt werden wird. Hr. Dr. Regel erwähnt
die Arbeiten eines Jordan, der bemüht ist jede Einzelnform als

Art aufzustellen und daher eine neue Last von Synonymen zu
schaffen, ja der sogar die Ansicht ausspricht, dass die meisten
Linne'schen Arten eigene Gattungen seien, die viele Arten um-
fassen würden. Am besten wäre es, meint Dr. Regel, salche Werke,
die nur dazu dienen, die Erkennung der Art zu erschweren, zu
verbrennen oder solche gar nicht zu berücksichtigen. Auch das

Werk des sonst tüchtigen und als Pflanzenkenner allgemein geach-
teten Mannes, nämlich Schur's Flora transylvanioa, hat die gleißhÄ
verderbliche Richtung.

— In dem 1. Hefte des vom Grafen A. Ninni in Venedig
redigirten neuen Journals. „Commentario della fauna, flora e gea
del Veneto e del Trentino" beginnt das Verzeichniss der in der
Provinz Treviso vorkommenden Gefäss-Cryplogamen mit Angabe
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auch der in den anderen venclianiscben Provinzen beobachleten
Arten von Dr. P. A. S a c c a r d o. — Es v\ erden beschrieben
4 Species von Chara, 7 Sp. Equisetuni, 1 Marsilea, 1 Salvinia, 3 Sp.

Lycopodiuin.
— Professor Job. Passerini hat im Coniment. critt. ital. be-

gonnen, ein Verzeichniss der in der Piovinz Parma beobachleten
Pilze zu geben; dasselbe enlhalt die Coniomiceten, Ifomiceten u.

Ascomiceten geordnet nach Berkeley 's „Outlines of brit. fung.;"

es werden auch einige neue Arien beschrieben , v\ ie Zythia rabei,

Diplodia siliaquastri u. a.

— Von Otto Kuntze sind in Leipzig unter dem Titel „Re-
form der deutschen Brombeeren," Beiträge zur Kennlniss der Eigen-
schaften der Arten und Bastarie des Genus Rubvs erschienen,

— Von Dr. Seemann's „Flora of Ihe Fiji Islands" ist der

5. Theil erschienen.
— Der neu gebildete Gartenbauverein für das Grossherz. Baden

in Karlsruhe gibt „monatliche Mitlheilungen" unter der Rcdaction
von H. Göthe heraus.

Botanischer Tauschverein in Wien.

PeiidunL'en sind eingetroffen: von Herrn Schw arzl, mit Pflanzen aus

Böhmen. — Von Herin Krerberger, mit Pflanzen aus Käinthen. — Von
Herrn Breidler, mit Pflanzen aus Niederesterreich und Pteiermaik. — \on
Herrn Dr. Rauscher mit Pfl. aus Mederösterieich. — Von Herrn Alinks, mit

Pflanzen aus Nordpreussen. — Von Herrn Leffler, mit Pflanzen aus Schwe-
den und Norwegen.

Sendungen sind abgegant;en an die Herren: Caro, Bochkoltz, Br.

Schlichting, Gibollet, Preissmann, Prichoda.

Inserate.
In der C. F. Winter'schtn Verlagshandlung in Leip^ig und Heidelberg

ist soeben erschienen:

Taschen -Flora von Leipzig.
Eeschreibung uid Stardoitsaneal e der in dem Fez'ik von vier Meilen um

Leipzig einheimischen, häufig gebauten und veiwildciten Gefässpflanzen,

zum Gebrauch auf Exkursionen und für Schulen
verfasst von

Otto Kunze,
Mitglied mehrerer wissenscliaftücher Gesellschaften.

Angeordnet nach dem natürlichen System von Alexander Braun, nebst beson-
derem Schlüssel des künsUichen Systems von Carl von Linnö.

16. geh. Preis 1 Thlr.

Redakteur und Herausgeber Dr. Alezander Skofltz. — Verlag von C. Gerold.
Druck und Papier der C. Ueberreuter'schen Buchdruckerei (BI. Salzer)
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